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190. Artikel zu den Zeitereignissen 
 
 
In Gedenken an die Toten, Trauernden und Traumatisierten der okkulten Verbrechen vom 11. 
3. 2009 in Winnenden/Wendlingen, vom 9./10. 4. 2009 in Eislingen und vieler weiterer Orte.  
 
 
Die CIA-„Weihnachts“-Operation in der Delta-Maschine vor Detroit und ihre Folgen- II 
 
(Ich schließe an Artikel 189 an) 
 
 
Ich wiederhole: Die CIA-„Weihnachts“-Operation in der Delta-Maschine vor Detroit führt 
zur  
 

- wahrscheinlichen  Einführung des so genannten „Nacktscanners“  
- so genannten Neue Anti-Terror-Front im Jemen1 
- zur erneuten Auflage der „Al-Kaida-Terrorismus“-Hysterie 

 
Diese Hysterie führte u.a. dazu, dass … fünf Flaschen mit Honig … am Flughafen Meadows 
Field in Kalifornien Terroralarm ausgelöst (haben). Ein Gärtner aus Milwaukee hatte den in 
Trinkflaschen gefüllten Honig in seinem Handgepäck. Bei insgesamt drei Überprüfungen 
schlug der Alarm wegen mutmaßlicher Spuren des Plastiksprengstoffs TNT an2.  
 

 
 

                                                 
1 http://nachrichten.t-online.de/terrorbekaempfung-der-cia-neue-anti-terror-front-im-jemen-/id_21182526/index 
 
2 http://nachrichten.t-online.de/sicherheitsalarm-auf-us-flughaefen-honig-loest-bombenalarm-
aus/id_21250412/index 
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Nun muss man sich doch sehr wundern: Der Sprengstoffs TNT kann bei der Flughafen-
kontrolle einen Alarm auslösen (s.o.), der Sprengstoff PETN, den „Terrorist“ Abdulmutallab 
angeblich bei sich getragen haben soll3, jedoch nicht.   
 
Weiter  heißt es (u.a.) über den „Honigalarm“4: Der Flugbetrieb war über Stunden eingestellt. 
Auch auf dem internationalen Flughafen von Minneapolis-St-Paul gab es einen Zwischenfall. 
Auf dem Airport der Zwillingsstadt führte derweil ein abgestelltes Gepäckstück im 
Ankunftsbereich zur Evakuierung eines Terminals. Wie die Zeitung "Star Tribüne" berichtete, 
habe ein Sprengstoffhund auf die Tasche reagiert. Der Verdacht entpuppte sich nach 
Aussagen einer Flughafensprecherin jedoch als Fehlalarm. 
In Kalifornien prüfen Sicherheitsbeamte derweil, wieso der Honig oder die Tasche den Alarm 
auslöste. Womöglich befanden sich in dem Gepäckstück Spuren von Dünger. Zwei Polizisten 
sagten, ihnen sei von Dämpfen aus der Reisetasche übel geworden.  
 
"Wir wissen nicht, ob es wirklich Übelkeit war oder ob die Mitarbeiter einfach nervös 
waren", sagte ein Polizeisprecher. Inzwischen seien die beiden Angestellten wieder aus dem 
Krankenhaus entlassen worden, ihnen gehe es gut. … 
Nach dem vereitelten Anschlag auf eine US-Passagiermaschine in Detroit wurden die 
Sicherheitsmaßnahmen an den Flughäfen überall in den USA deutlich verschärft. Ein 
Nigerianer hatte am ersten Weihnachtstag versucht, eine Maschine mit fast 300 Menschen an 
Bord im Landeanflug in die Luft zu sprengen.  
 
Und5: Wegen eines verdächtigen Passagiers ist am Mittwoch ein US-Flugzeug auf dem Weg 
nach Hawaii umgeleitet worden. Die Maschine mit 231 Passagieren an Bord kehrte an den 
Startflughafen Portland im US-Bundesstaat Oregon zurück, berichtete der US-Sender CNN. 
Das Flugzeug der Gesellschaft Hawaiian Airlines wurde dabei kurz vor der Landung von 
zwei Kampfjets eskortiert. Ein 56 Jahre alter Passagier habe sich „unkooperativ“ verhalten, 
teilte die Fluggesellschaft mit. 
 
Nach Angaben der Bundesbehörde FBI wurden der Mann und seine Begleiterin vernommen 
und der Fall wurde der Staatsanwaltschaft übergeben. Der Mann habe während des Fluges 
"bedrohliche Äußerungen" gemacht und sich geweigert, sein Handgepäck zu verstauen, teilte 
die Behörde für Flugsicherheit mit. 
Bei der Durchsuchung des Flugzeugs seien weder Waffen noch Sprengstoff gefunden worden, 
hieß es. Der Zwischenfall ereignete sich etwa eine Stunde nach dem Start. 
Normalerweise ist es so, dass das Handgepäck vor dem Start verstaut wird, und nicht erst eine 
Sunde danach. Die Handgepäckfächer bleiben i.d.R. während des Fluges geschlossen. Das 
Handgepäck kann auch unter dem Sitz verstaut werden. 
 
Der so genannten „Nacktscanner“ vergiftet – neben Grundwasser, Luft, Nahrungsmittel, 
„Medikamenten“, Chemtrails usw. – die Bevölkerung. Der Strahlenschutzexperte der 
Bundesregierung warnt … vor möglichen Gesundheitsrisiken des Verfahrens. Die 
Röntgenstrahlung habe das Gefährdungspotenzial, langfristig Krebs und Leukämie zu 
erzeugen, sagte der Vorsitzende der Strahlenschutzkommission. Professor Rolf Michel, dem 
                                                 
3 Siehe Artikel 189 
 
4 http://nachrichten.t-online.de/sicherheitsalarm-auf-us-flughaefen-honig-loest-bombenalarm-
aus/id_21250412/index 
(6. 1. 2010) 
 
5 http://nachrichten.t-online.de/us-flugzeug-wegen-verdaechtigem-passagier-umgeleitet/id_21267322/index 
(7. 1. 2010) 
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Radiosender HR-Info. Bei einer einzelnen Durchleuchtung seien Menschen zwar nur einer 
sehr geringen Menge von Röntgenstrahlen ausgesetzt, das Risiko steige aber mit jeder 
Kontrolle. Für Vielflieger und Menschen, die häufiger gescannt würden, wäre das Risiko 
doch nicht vernachlässigbar, sagte Michel6. 
 
Über die „Pixel“-Ausrede bei „Nacktscanner“ schreibt G. Wisnewski7: 
Das Versprechen, den Intimbereich zu pixeln, ist Volksverdummung ersten Ranges. Denn 
dann müsste man Waffen und Chemikalien ja nur noch in der Unterhose tragen, und schon 
würden sie »gepixelt«. Diese Behauptung überführt sich also selbst der Lüge. Die Wahrheit 
ist: Ein Körperscanner, der die Privatsphäre der Bürger berücksichtigt, ist gleichbedeutend 
mit der Quadratur des Kreises. Seine Aufgabe ist ja nicht der Schutz, sondern die Enthüllung. 
In Wirklichkeit erheben der Staat oder private »Sicherheitsunternehmen« mit den 
Nacktscannern intimste und privateste Daten über den jeweiligen Passagier, zum Beispiel 
über körperliche Gebrechen und »Unzulänglichkeiten«, wie etwa künstliche Darmausgänge, 
… , Herzschrittmacher, Stützkorsetts, Hörgeräte, Bandagen, Schuheinlagen usw. 
 
Kommen wir nun zur „Außenpolitik“8: 
Nach dem vereitelten Anschlag von Detroit wollen die USA und Großbritannien jetzt den 
Kampf gegen Terroristen vor allem im Jemen, wo die Drahtzieher sitzen sollen, aber auch in 
Somalia verstärken. In Absprache mit den jemenitischen Behörden (?) wollen US-Präsident 
Barack Obama und der britische Premierminister Gordon Brown eine Anti-Terror-Einheit im 
Jemen finanzieren, die Jagd auf Al Kaida in dem Heimatland von Terrorchef Osama bin 
Laden machen soll. (Osama bin Laden ist in Saudi-Arabien geboren9) 
 
Dieser t-online-Meldung wurde folgendes Bild beigefügt: 
 

 
 
Man acht darauf, dass hier ein Dorf unter Beschuss genommen wird! 

                                                 
6 http://nachrichten.t-online.de/debatte-um-flugsicherheit-de-maizi-re-offen-fuer-einsatz-von-
koerperscannern/id_21196562/index 
7 http://info.kopp-verlag.de/news/nacktscanner-powered-by-cdu-csu-und-fdp.html 
8 http://nachrichten.t-online.de/usa-und-grossbritannien-planen-anti-terror-einheit-im-jemen/id_21217938/index 
9 http://de.wikipedia.org/wiki/Osama_bin_Laden  
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Es stellt sich natürlich die Frage, ob die „Anti-Terror-Kämpfer“ nicht aus den terroristischen 
Regimen der USA bzw. Großbritannien stammen.  
 
Abschließend sei auf die Logen-Lieblings-Symbolik „Delta“ (geschrieben: ein Dreieck) 
hingewiesen:  Das Delta … ist der vierte Buchstabe im griechischen Alphabet. Als Zahl hat es 
den Wert 410. Außerdem war die CIA-„Weihnachts“-Operation gegen 11:40, und der offizielle 
„Terrorist“ ist 23 Jahre alt11. 
 

      
                                                                            („Sorat-666-Einauge“ auf US-$)  
 
(Fortsetzung folgt)  
 
Abschließend noch der Musikvideo-Hinweis (und ein Bild): www.youtube.com: 
 
Maurice Ravel - (1/2) Bolero (Celibidache)12 
 

 
(C. D. Friedrich Schiffsbruch im Eismeer) 
                                                 
10 http://de.wikipedia.org/wiki/Delta   
11 Siehe Artikel 189 
12 http://www.youtube.com/watch?v=l4jyo3MWzVQ&feature=related  
 


